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Regierungsvorlage 
A B K O MM E N 

ZWISCHEN DER REPUBLIK ÖSTERREICH UND DEM KÖNIGREICH MAROKKO 
ÜBER DIE GRENZÜBERSCHREITENDE BEFÖRDERUNG VON PERSONEN UND 

GÜTERN AUF DER STRASSE 

Die REPUBLIK ÖSTERREICH und das KÖNIGREICH MAROKKO, 

vom Wunsche geleitet, die grenzüberschreitende Beförderung von Personen und Gütern auf der Straße 
zwischen ihren beiden Ländern sowie im Transit über ihre Gebiete zu erleichtern, sind wie folgt 
übereingekommen : 

KAPITEL I 

BEG RIFFSBESTIMMUNG EN 

Artikelt 

Im Sinne dieses Abkommens bedeutet: 
1. "Unternehmer" jede physische oder juristische Person sowie jede Gesellschaft, die entweder in der 

Republik Österreich oder im Königreich Marokko zur gewerbsmäßigen Beförderung von Gütern 
oder Personen oder zum Werkverkehr auf der Straße befugt ist; 

2. "Fahrzeug" jedes Kraftfahrzeug, das 
a) zur Beförderung von Gütern oder von mehr als acht Personen (Fahrer nicht eingeschlossen) 

gebaut und auf der Straße dafür verwendet wird; 
b) in einer der beiden Vertragsparteien zugelassen ist. 

Artikel 2 

Zuständige Behörden im Sinne dieses Abkommens sind im Falle der Republik Österreich der 
Bundesminister für öffentliche Wirtschaft und Verkehr und im Falle des Königreiches Marokko der 
Minister für Transport (Je Ministre des Transports). 

Artikel 3 
Die Unternehmer einer der beiden Vertragsparteien sind berechtigt, nach Maßgabe dieses Abkommens 

mit Fahrzeugen im Sinne des Artikel 1 Personen und Güter zwischen den Hoheitsgebieten der heiden 
Vertragsparteien oder im Transit durch das Hoheitsgebiet der jeweils anderen Vertragspartei zu befördern. 

KAPITEL 11 

BEFÖRDERUNG VON PERSONEN 

Artikel 4 
Personen beförderungen im Linienverkehr zwischen den Hoheitsgebieten der Vertragsparteien, das 

heißt die Verkehrsdienste, die nach einem bestimmten Fahrplan auf einer bestimmten Fahrstrecke 
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durchgeführt werden, wobei die Fahrgäste während der Beförderung an vorher bestimmten Punkten 
aufgenommen oder abgesetzt werden können, unterliegen der Genehmigung durch die beiden 
Vertragsparteien. 

Artikel 5 
1. Der Unternehmer einer der Vertragsparteien ist berechtigt, ein Fahrzeug, das für die Beförderung 

von Personen bestimmt ist, im Hoheitsgebiet der anderen Vertragspartei ohne das Erfordernis einer 
Genehmigung hiefür in Übereinstimmung mit den Gesetzen der anderen Vertragspartei für 
folgende internationale Gelegenheitsverkehrsdienste zu benützen; 
a) "Rundfahrten mit geschlossenen Türen", das sind Fahrten, die mit demselben Fahrzeug 

ausgeführt werden, das auf der gesamten Fahrstrecke dieselbe Reisegruppe befördert und sie an 
den Ausgangsort zurückbringt; 

b) Verkehrsdienste, bei denen zur Hinfahrt Fahrgäste aufgenommen werden und bei denen die 
Rückfahrt eine Leerfahrt ist. 

2. Ein Unternehmer, der Gelegenheitsverkehrsdienste im Sinne dieses Abkommens durchführt, hat 
dafür Sorge zu tragen, daß sein hiefür eingesetztes Fahrzeug ein von der zuständigen Behörde der 
Vertragspartei, in der das Fahrzeug zugelassen ist, ausgestelltes Kontrolldokument oder 
Statistikblatt mit sich führt. 

Artikel 6 
1. Die von einem Unternehmer der anderen Vertragspartei durchgeführten Beförderungen von 

Personen, die den in den Artikeln 4 und 5 genannten Bedingungen nicht entsprechen, bedürfen der 
Genehmigung durch die zuständige Behörde der anderen Vertragspartei. 

2. Die Beförderungen von Gepäck auf Anhängern, die mit für die Personenbeförderungen bestimmten 
Fahrzeugen verbunden sind, unterliegen keiner Genehmigung, sofern die hiefür in jeder der 
Vertragsparteien geltenden technischen Normen eingehalten werden. 

KAPITEL III 

BEFÖRDERUNG VON GÜTERN 

Artikel 7 

1. Gütertransporte von oder nach dem Hoheitsgebiet einer der Vertragsparteien oder 
T ransittransporte durch das Hoheitsgebiet einer der Vertrags parteien mit Fahrzeugen im Sinne des 
Artikels 1 dieses Abkommens bedürfen einer vorher ausgestellten Genehmigung. 

2. Die Genehmigung nach Absatz 1 ist für eine Fahrt (Hin- und Rückfahrt) gültig und für einen 
bestimmten Zeitraum auszustellen. 

3. Die zuständigen Behörden der Vertragsparteien werden unter Berücksichtigung des Verkehrsauf­
kommens und der Interessen der beiden Vertragsparteien die erforderliche Anzahl von 
Genehmigungen erteilen. Diese Genehmigungen werden dem Unternehmer im Wege der 
zuständigen Behörde seines Landes ausgefolgt. 

4. Die Genehmigungen werden in den Sprachen der beiden Vertragsparteien und in französischer 
Sprache nach den von den zuständigen Behörden beider Vertragsparteien im gegenseitigen 
Einvernehmen festgelegten Mustern gedruckt. 

5. Die Genehmigung darf nur von dem Unternehmer benützt werden, auf dessen Namen sie 
ausgestellt ist, und ist nicht übertragbar. Das Fahrzeug muß vom Unternehmer durch Angabe seines 
Kennzeichens in der Genehmigung bestimmt werden. 

Artikel 8 
1. Die zuständigen Behörden erteilen Genehmigungen ohne Anrechnung auf das Kontingent für 

a) die Beförderungen von beschädigten oder abzuschleppenden Fahrzeugen; 
b) die Beförderungen von Leichen; 
c) die Beförderungen von Kunstgegenständen und Kunstwerken für Ausstellungen, Messen oder 

für jede andere kulturelle Veranstaltung; 
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106 der Beilagen 3 
d) die Beförderungen von Umzugsgut durch Unternehmungen, die über entsprechende Fachkräfte 

und Ausrüstungen verfügen; 
e) die Beförderungen von Geräten, Zubehör und Tieren zu oder von Theater-, Musik-, Film-, 

Sport- und Zirkusveranstaltungen, Messen sowie zu oder von Rundfunk-, Film- oder 
Fernsehaufnahmen ; 

f) die Beförderungen von Postsendungen; 
g) die Beförderungen von Gegenständen, Material und Ausrüstung, die ausschließlich zur 

Werbung und Information bestimmt sind; 
h) die Beförderungen von Bienen und Fischbrut; 
i) die Beförderungen von wertvollen Gütern (zB Edelmetalle, Wertpapiere), durchgeführt mittels 

Spezialfahrzeugen, die von Polizei oder anderen Sicherheitskräften begleitet werden. 
2. Die Beförderungen der für die ärztliche Behandlung im Notfall erforderlichen Güter, insbesondere 

bei Naturkatastrophen, bedürfen keiner Genehmigung. 

KAPITEL IV 

GEMEINSAME BESTIMMUNGEN 

Artikel 9 

Keine Bestimmung dieses Abkommens gibt dem Unternehmer einer Vertragspartei das Recht, 
innerhalb des Hoheitsgebietes der anderen Vertragspartei Personen oder Güter zur Beförderung innerhalb 
dieses Hoheitsgebietes aufzunehmen. 

Artikel 1 0  

Überschreiten das Gewicht oder die Abmessungen des Fahrzeuges oder der Ladung die im 
Hoheitsgebiet der anderen Vertragspartei zugelassenen Werte, so müssen diese Fahrzeuge mit einer von der 
zust:indigen Behörde dieser Vertragspartei ausgestellten Sondergenehmigung versehen sein. In dieser 
Genehmigung können die Bedingungen für die Durchführung der Beförderung mit dem betreffenden 
Fahrzeug präzisiert werden. 

Artikel 1 1  

Der im Hoheitsgebiet einer Vertragspartei ansässige Unternehmer darf eine Beförderung zwischen 
dem Hoheitsgebiet der anderen Vertragspartei und einem Drittstaat nur mit Zustimmung der zuständigen 
Stellen der letzteren durchführen. 

Artikel 1 2  

Die Überweisung des Saldos in konvertibler Währung, der sich aus den Einnahmen und Ausgaben aus 
den im Rahmen dieses Abkommens stattgefundenen Geschäften ergibt, erfolgt gemäß den in jeder 
Vertragspartei geltenden einschlägigen Vorschriften. 

Artikel 1 3  

Die zuständigen Behörden der Vertragsparteien können den Verkehrs unternehmern, die sowohl ihrer 
Zuständigkeit als auch der Zuständigkeit der anderen Vertragspartei unterliegen, vorschreiben, bei jeder 
von ihnen durchgeführten Fahrt ein Statistikblatt oder einen Fahrtenbericht zu erstellen. 

Die in diesem Abkommen vorgesehenen Genehmigungen, Kontrolldokumente und Statistikblätter 
müssen in den Fahrzeugen mitgeführt und den Kontrollbeamten auf Verlangen vorgezeigt werden. Die 
Genehmigungen, die Kontrolldokumente und Statistikblätter müssen bei der Einreise in das und der 
Ausreise aus dem Hoheitsgebiet der Vertragspartei, in dem sie gelten, mit dem Zollstempel versehen werden. 

Artikel 1 4  

Der Unternehmer einer der Vertragsparteien entrichtet für die im Hoheitsgebiet der anderen 
Vertragspartei durchgeführten Beförderungen die in diesem Hoheitsgebiet erhobenen Steuern und 
Abgaben. 
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Artikel 15 
Die Mitglieder der Besatzung eines Fahrzeuges, das in einem der Vertragsparteien zugelassen ist, 

können für die Dauer ihres Aufenthaltes im Hoheitsgebiet der anderen Vertragspartei gemäß den im 
Hoheitsgebiet der letzteren Vertragspartei geltenden zollrechtlichen Vorschriften Gegenstände für ihren 
persönlichen Bedarf und die für ihr Fahrzeug erforderlichen Werkzeuge zollfrei und ohne 
Einfuhrgenehmigung vorübergehend einführen. 

Artikel 16 

Ersatzteile, die für die Instandsetzung eines Fahrzeuges bestimmt sind, mit dem eine in diesem 
Abkommen genannte Beförderung durchgeführt wird, werden entsprechend den Vorschriften über die 
vorübergehende Einfuhr abgefertigt und sind von Einfuhrabgaben und -beschränkungen befreit. Die nicht 
verwendeten oder die ersetzten Teile sind entweder wieder auszuführen oder unter Aufsicht der 
Zollbehörde zu vernichten. 

Artikel 17 

Die Unternehmer und die Fahrer von Fahrzeugen einer Vertragspartei sind verpflichtet, auf dem 
Gebiet der anderen Vertragspartei die dort geltenden Vorschriften, insbesondere hinsichtlich des Verkehrs 
und der Beförderung auf der Straße sowie der Arbeitszeit und der maximalen Einsatzdauer eines Lenkers, 
einzuhalten. 

Al'tikel 1 8  

Das innerstaatliche Recht jeder Vertragspartei findet auf alle Fragen Anwendung, die durch dieses 
Abkommen nicht geregelt sind. 

Artikel 1 9  

1 .  Bei Zuwiderhandlungen eines Unternehmers oder des Fahrpersonals gegen die im Hoheitsgebiet 
der anderen Vertragspartei geltenden Gesetze und Vorschriften oder gegen die Bestimmungen 
dieses Abkommens kann die zuständige Behörde der Vertragspartei, in deren Hoheitsgebiet das 
Fahrzeug zugelassen ist, auf Ersuchen der zuständigen Behörde der Vertragspartei, in deren 
Hoheitsgebiet die Zuwiderhandlung begangen wurde, eine der nachfolgenden Maßnahmen treffen : 
a) Verwarnung des betreffenden Unternehmers, die geltenden Vorschriften einzuhalten; 
b) Einstellung der Ausgabe von Genehmigungen an den betreffenden Unternehmer oder Widerruf 

einer bereits erteilten Genehmigung für den Zeitraum, für den die zuständige Behörde der 
anderen Vertragspartei ihn vom Verkehr ausgeschlossen hat. 

2. Die zuständigen Behörden unterrichten einander über die getroffenen Maßnahmen. 
3. Dieser Artikel gilt unbeschadet der gesetzmäßigen Maßnahmen, die von den Gerichten oder 

Verwaltungsbehörden der Vertrags partei getroffen werden, in deren Hoheitsgebiet die 
Zuwiderhandlung begangen wurde. 

Artikel 2 0  

Die zuständigen Behörden der Vertragsparteien ergreifen die für die Durchführung dieses 
Abkommens notwendigen Maßnahmen, einschließlich des Austausches aller erforderlichen statistischen 
oder anderer Angaben, und treten im Rahmen einer Gemischten Kommission auf Ersuchen einer der 
Vertragsparteien abwechselnd im Hoheitsgebiet jeder der Vertragsparteien zusammen. 

Artikel 21 

1. Das Abkommen tritt am ersten Tag des dritten Monats nach dem Monat in Kraft, in dem die 
Vertragsparteien einander auf diplomatischem Weg schriftlich mitgeteilt haben, daß die für das 
Inkrafttreten des Abkommens erforderlichen inr:erstaatlichen Voraussetzungen erfüllt sind. 
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2. Dieses Abkommen gilt für die Dauer eines Jahres ab seinem Inkrafttreten. Seine Gültigkeit 

verlängert sich jeweils um ein Jahr, wenn es nicht von einer der Vertragsparteien sechs Monate vor 
Ablauf der Gültigkeitsdauer mittels Notifikation auf diplomatischem Weg schriftlich gekündigt 
wird. 

GESCHEHEN zu Rabat am 16. November 1990 in drei Urschriften in deutscher, arabischer und 
französischer Sprache, wobei jeder dieser Texte in gleicher Weise authentisch ist. Bei unterschiedlicher 
Auslegung des deutschen und des arabischen Wortlauts ist der französische Text maßgebend. 

Für die Republik Österreich: Für das Königreich Marokko: 

Dr. Robert Marschik Mohamed Bouamoud 

A CCO R D  

ENTRE LA REPUBLIQUE D'AUTRICHE ET LE ROYAUME DU MAROC RELATIF 
AUX TRANSPORTS INTERNATIONAUX OE PERSONNES ET OE MARCHANDISES 

PAR ROUTE 

La REPUBLIQUE d'AUTRICHE et Le ROYAUME du MAROC, 

Desireux de faciliter les transports internationaux par route de personnes et de marchandises entre les 
deux pays, ainsi qu'cn transit par leurs territoires, sont convenus de ce qui suit: 

Au sens du present Accord on entend: 

CHAPITRE I 

DEFINITIONS 

Article 1 er 

(1) Par« entrepreneur" toute person nc physique ou morale ou toute association qui est autorisee, soit 
en Republique d'Autriche soit au Royaume du Maroc, a effectuer des transports routiers 
commerciaux de marchandises ou de personnes ou pour compte propre; 

(2) Par« vehicule" tout vehicule automobile qui : 
(a) est construit et utilise sur route pour le transport de marchandises ou de plus de huit personnes 

(conducteur non inclu); 
(b) est immatricule dans I'une des Parties Contractantes. 

Article 2 

Au sens du present Accord les autorites competentes sont dans le cas de la Republique d'Autriche le 
Ministre Fedhal de l'Economie publique et des Transports (der Bundesminister für öffentliche Wirtschaft 
und Verkehr) et dans le cas du Royaume du Maroc le Ministre des Transports. 

Article 3 

Les entrepreneurs de I'une des Panies Contractantes sont autorises a effectuer des transports de 
voyageurs et de marchandises au moyen de vehicules tels que definis a l'Article premier de cet Accord soit 
entre les territoires des deux Parties Contractantes, soit en transit sur le territoire de I'une ou I'autre des 
Parties Contractantes, dans les conditions definies par le present Accord. 

2 
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CHAPITRE II 

TRANSPORTS DE PERSONNES 

Article 4 
Les services reguliers entre les territoires des Parties Contractantes, c'est-a-dire les services qui assurent 

le transport de personnes effectue selon une frequence et sur une relation determinees, des voyageurs 
pouvant etre pris ou deposes en cours de route ades arrets prealablement fixes, sont soumis a l'autorisation 
des deux Parties Contractantes. 

Article 5 

(1) L'entrepreneur de l'une des Parties Contractantes est autorise a utiliser un vehicule destine au 
transport de personnes sur le territoire de l'autre Partie Contractante sans autorisation de transport 
conformement aux lois de l'autre Partie Contractante pour effectuer les services occasionnels 
internationaux suivants: 
(a) « les circuits a portes fermees", c'est-a-dire les services executes au moyen du meme vehicule, 

qui transporte sur tout le trajet le meme groupe de voyageurs et le ramene au lieu de depart; 
(b) les services comportant le voyage aller en charge et le voyage de retour a video 

(2) Un entrepreneur, effectuant des services occasionnels au sens du present Accord, doit prendre soin 
qu'un document de contrale ou fiche de renseignement, delivres par I'autorite competente de la 
Partie Contractante OU le vehicule est immatricule, se trauve a bord du vehicule utilise pour lesdits 
transports. 

Article 6 
(1) Les transports de personnes effectues par un entrepreneur de l'une des Parties Contractantes qui ne 

repondent pas aux conditions mentionnees aux Articles 4 et 5 du present Accord, sont soumis a une 
autorisation de l'autorite competente de l'autre Partie Contractante. 

(2) Les transports de bagages par remorques adjointes aux vehicules destines aux transportS de 
personnes ne SOnt pas soumis a une autorisation, sous reserve du respect des normes techniques en 
vigueur dans chacune des Parties Contractantes. 

CHAPITRE III 

TRANSPORTS DE MARCHANDISES 

Article 7 

(1) Les transports de marchandises en provenance ou a destination du territoire de I'une des Panies 
Contractantes ou en transit a travers le territoire de I'une des Pani es Contractantes, effectues avec 
des vehicules tels que definis a l'anicle 1 er du present Accord, sont soumis a une autorisation 
prealablement erablie. 

(2) L'autorisation vi see au paragraphe 1 est valable pour un voyage (aller et retour) et sera etablie po ur 
une duree determinee. 

(3) Les autorites competentes des Parties Contractantes accorderont le nombre necessaire 
d'autorisations en tenant compte du volume du trafic routier et des interets des deux Panies 
Contractantes. Ces autorisations serant remises al' entrepreneur par l'intermediaire de l'autorite 
competente de son pays. 

(4) Les autorisations sont imprimees dans les langues des deux Panies Contractantes et dans la langue 
fran<;:aise selon des modeles arretes d'un commun accord par les autorites competentes des deux 
Panies Contractantes. 

(5) L'autorisation ne peut etre utilisee que par l'entrepreneur au nom duquel elle a ete etablie et n'est 
pas cessible. Le vehicule doit etre determine par l'entrepreneur en indiquant sur l'autorisation son 
numero d'immatriculation. 

Article 8 

(1) Les autorites competentes accordent des autorisations hors contingent pour 
a) les transports de vehicules endommages ou a depanner; 
b) les transportS funeraires; 
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c) les transports d'objets et d'oeuvres d'art destines aux expositions, aux foires ou a toute autre 
manifestation culturelle; 

d) les transportS d'effets de demenagement par des entreprises disposant d'employes et 
d'equipement specialises; 

e) les transports de materiel, d'accessoires et d'animaux a destination ou en provenance de 
manifestations theätrales, musical es, cinematographiques, sportives, de cirques et de foires 
ainsi que ceux destines aux enregistrements radiophoniques, aux prises de vues 
cinematographiques et a la television; 

f) les transports postaux; 
g) les transports d'objets, de materiel et d'equipement destines exclusivement a la publicite et a 

I'information; 
h) les transportS d'abeilles et d'alevins; 
i) les transports de marchandises precieuses (par exemple metaux precieux, valeurs) effectues au 

moyen de vehicules speciaux accompagnes par la police ou d'autres forces de securite. 
(2) Les transports d'articles necessaires aux soins medicaux en cas de secours d'urgences, notamment 

en cas de catastrophes naturelles ne SOnt pas soumis a une autorisation. 

CHAPITRE IV 
DISPOSITIONS COMMUNES 

Article 9 

Aucune disposition du present Accord ne donne le droit a un entrepreneur d'une Partie Contractante 
de charger des personnes ou des marchandises a I'interieur du territoire de I'autre Partie Contractante pour 
les deposer a I'interieur du me me territoire. 

Article 1 0  

S i  l e  poids ou les dimensions d u  vehicule ou du chargement depassent les limites admises sur l e  territoire 
de l'autre Partie Contractante, les vehicules doivent etre munis d'une autorisation speciale delivree par 
l'autorite competente de cene Partie Contractante. 

Cette autorisation doit preciser I'itineraire et les conditions d'execution du transport effectue par le 
vehicule en question. 

Article 11 

L' entrepreneur habli sur le territoire d'une Partie Contractante ne peut effectuer de transport entre le 
territoire de I'autre Partie Contractante et un Etat tiers, sauf autorisation delivree par les autorites 
competentes de cette derniere. 

Article 1 2  

L e  transfert du solde entre les recettes e t  les depenses e n  monnaie convertible decoulant des operations 
realisees dans le cadre de cet Accord s'effectuera conformement a la reglementation en vigueur dans 
chacune des Parties Contractantes. 

Article 1 3  

Les autorites competentes des Parties Contractantes peuvent imposer aux entrepreneurs relevant aussi 
bien de leur autorite que de l'autorite de l'autre Partie Contractante, l'obligation d'etablir une fiche de 
renseignement ou compte rendu a J'occasion de chaque voyage effectue. 

Les autorisations, Jes documents de contraJe et les fiches de renseignement prevus au present Accord, 
doivent se trouver a bord des vehicules et etre presentes a toute requisition des agents de contrale. 

Les autorisations, les documents de contrale et les fiches de renseignement seront revetus du cachet de 
Ja douane a l'entree et a la sortie du territoire de la Partie Contractante OU iJs sont vaJabJes. 
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Article 1 4  

L'entrepreneur de l'une des Parties Contractantes acquitte, pour les transports effectues sur le territoire 
de l'autre Partie Contractante, les imp6ts et les taxes en vigueur sur ce territoire. 

Article 15 

Les membres de l'equipage du vehicule immatricule dans une des Parties Contractantes peuvent, pour la 
duree de leur sejour sur le territoire de l'autre Partie Contractante, importer en franchise et sans autorisation 
d'importation leurs effets personneIs et l'outillage necessaire a leur vehicule, conformement a la legislation 
douaniere en vigueur sur le territoire de cette derniere Partie Contractante. 

Article 1 6  

Les pieces detachees destinees a la reparation d'un vehicule effectuant u n  transport vi se par le present 
Accord sont placees sous le regime de l'importation temporaire, et exonerees de droits et taxes a 
Fimportation et de restrictions d'importation. Les pieces non utilisees ou remplacees seront soit reexportees 
soit detruites sous contr6le douanier. 

Article 17 
Les entrepreneurs et les conducteurs des vehicules d'une Partie Contractante sont tenus de respecter les 

dispositions reglementaires, notamment sur la circulation et les transports routiers, ainsi que sur la duree de 
travail et la duree maximum de conduite, en vigueur sur le territoire de l'autre Partie Contractante, lorsqu'ils 
circulent sur ce territoire. 

Article 1 8  

La legislation interne de  chaque Partie Contractante s'applique a toutes les questions qui ne  sont pas 
reglees par le present Accord. 

Article 19 
(1) En cas d'infraction commise par un entrepreneur ou par le personnel de conduite a I'egard des lois 

ou d'autres prescriptions en vigueur dans le territoire de l'autre Partie Contractante ou a I'egard 
des dispositions du present Accord, I'autorite competente de la Partie Contractante dans le 
territoire de laquelle le vehicule est immatricule peut prendre a la requete de l'autorite competente 
de la Partie Contractante dans le territoire de laquelle I'infraction a ete commise une des mesures 
suivantes: 
(a) avertissement a I'entrepreneur concerne d'observer les dispositions en vigueur; 
(b) suspension d'octroi d'autorisations a I'entrepreneur concerne ou retrait de I'autorisation deja 

delivree pour une periode pour laquelle I'autorite competente de l'autre Partie Contractante 
I'aura exclu de la circulation. 

(2) Les autorites competentes s'informent reciproquement sur les mesures prises. 
(3) Le present Article est applicable sans prejudice des mesures legales prises par les cours de justice ou 

le pouvoir executif de la Partie Contractante dans le territoire de laquelle l'infraction a ete 
commlse. 

Article 20 

Les autorites competentes des Parties Contractantes prennent les mesures necessaires a I'execution du 
present Accord y compris les echanges de tous les renseignements necessaires, statistiques ou autres, et se 
reunissent dans le cadre d'une Commission Mixte a la demande de l'une des Panies Contractantes 
alternativement sur le territoire de chacune d'elles. 
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Article 2 1  

(1) L'Accord entre en vigueur le premier jour du troisieme mois qui suit l e  mois au cours duquel les 
Parties Contractantes se seront notifiees par la voie diplomatique l'accomplissement des formalites 
nationales requises pour l'entree en vigueur du present Accord. 

(2) Le present Accord est conclu pour une duree d'un an ä partir de la date d'entree en vigueur. Sa 
validite est prorogee d'annee en annee sauf denonciation ecrite notifiee par la voie diplomatique 
par l'une des Parties Contractantes six mois avant l'expiration de la periode de validite en cours. 

Fait i Rabat, le 16 Novembre 1990 en trois exemplaires en langues allemande, arabe et fran<;aise, 
chacun de ces textes faisant foi. En cas de divergence dans l'interpretation du texte allemand ou du texte 
arabe, le texte fran<;ais prevaudra. 

Pour la Republique d'Autriche: Pour le Royaume du Maroc: 
Dr. Robert Marschik Mohamed Bouamoud 
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106 der Beilagen 19 

VORBLATT 

Problem : 

Der genehmigungspflichtige und genehmigungsfreie Personen- und Güterverkehr zwischen den 
beiden Staaten sowie die einvernehmliche Festsetzung der Anzahl der Fahrgenehmigungen für 
Gütertransporte hatte bisher keine vertragliche Basis. 

Problemlösung : 

Abschluß des vorliegenden Abkommens. 

Alternativen : 

Keine. 

Kosten : 

Keine Belastung des Bundes vorgesehen. 
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20 106 der Beilagen 

Erläuterungen 
I. Allgemeiner Teil 

Das Abkommen ist gesetzesergänzend und bedarf 
daher gemäß Art. 50 Abs. 1 B-VG der Genehmi­
gung durch den Nationalrat. Es hat nicht politischen 
Charakter und kann unmittelbar im innerstaatlichen 
Rechtsbereich angewendet werden, sodaß eine 
Erlassung von Gesetzen gemäß Art. 50 Abs. 2 B-VG 
nicht erforderlich ist. Das Abkommen enthält keine 
verfassungsändernden Bestimmungen. 

Der Abschluß des Abkommens, das erstmals eine 
vertragliche Grundlage für den gewerbsmäßigen 
Personen- und Güterverkehr auf der Straße 
zwischen beiden Ländern schafft, geht auf eine 
marokkanische Anregung zurück. 

Das Abkommen wird in Hinkunft die Grundlage 
für die gegenseitig einzuräumenden Genehmi­
gungskontingente sein. Gemäß den Bestimmungen 
des Abkommens bedürfen nämlich Güterbeförde­
rungen auf der Straße zwischen den Vertragspar­
teien oder im Transit durch deren Gebiet - mit 
Ausnahme der im Abkommen als nicht der 
Genehmigungspflicht bzw. Kontingentierung un­
terliegend angeführten - einer Genehmigung. 
Dabei wird von den zuständigen Behörden der 
Vertragsparteien unter Berücksichtigung der bei­
derseitigen verkehrs- und gesamtwirtschaflichen 
Interessen - aber auch der jeweiligen verkehrspoli­
tischen Zielsetzungen - ein bestimmtes Höchstmaß 
an Genehmigungen (Kontingent) vereinbart. 

Die gewerbsmäßige Personenbeförderung zwi­
schen den bei den Ländern unterliegt mit Ausnahme 
der Rundfahrten und der sogenannten "Absetzfahr­
ten" (besetzte Hinfahrt in den anderen Staat mit 
anschließender Leer-Rückfahrt, was in der Praxis 
wohl nur selten der Fall sein dürfte) gleichfalls einer 
Genehmigung durch die jeweils andere Vertrags­
parteI. 

Das Abkommen enthält ferner ein Kabotage­
verbot (Verbot der Beförderung zwischen zwei 
Orten im jeweils anderen Vertragsstaat), Zoll- und 
Abgabenvorschriften, Bestimmungen über die stati­
stische Erfassung der österreichisch-marokkani­
sehen Straßentransporte und über die wechselseitige 
Einhaltung der nationalen Rechtsvorschriften durch 
die Beförderungsunternehmer und deren Fahrper­
sonal, sowie die sogenannten "Schlußbestimmun-

gen" (Inkrafttreten und Geltungsdauer des Abkom­
mens). 

II. Besonderer Teil 

Zu den einzelnen Bestimmungen 

Zur Präambel: 

Diese enthält das Motiv zum Vertragsabschluß 
(Erleichterung der grenzüberschreitenden Perso­
nen- und Güterbeförderung zwischen den beiden 
Ländern oder im Transit über deren Gebiet). 

Zu Art. 1 :  

Ziffer 1 enthält eine Definition des Begriffes 
"Unternehmer", wobei durch die gewählte Textie­
rung außer den physischen und juristischen 
Personen sowie Personengesellschaften des Han­
delsrechtes auch Gesellschaften bürgerlichen Rech­
tes einbezogen werden. 

Ziffer 2 enthält eine Definition des Begriffes 
"Fahrzeug", wobei hinsichtlich der Personenbeför­
derungen nur solche mit Omnibussen den Abkom­
mensbestimmungen unterliegen. 

Zu Art. 2: 

Dieser führt die zuständigen Behörden im Sinne 
des Abkommens an. 

Zu Art. 3 :  

Dieser legt den Geltungsbereich des Abkommens 
fest und führt dabei bilaterale Beförderungen und 
solche im Transit durch das Gebiet einer der beiden 
Vertragsparteien an. Transporte zwischen dem 
Gebiet der jeweils anderen Vertragspartei und 
einem dritten Staat (Drittlandsverkehre) sind in Art. 
1 1  geregelt (vergleiche die Erläuterungen zu Art. 
1 1). 

Zu Art. 4 :  

Dieser enthält eine Definition des Begriffes 
"Kraftfahrlinienverkehr" und legt fest, daß deren 
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106 der Beilagen 2 1  
Errichtung der Genehmigung durch die beiden 
Vertragsparteien bedarf (in Österreich : Konzession 
für die auf österreichischem Gebiet liegende 
Teilstrecke). 

Zu Art. 5 :  

Ziffer 1 führt zwei Arten von nichtlinienmäßigem 
Personenverkehr (Gelegenheitsverkehr) an, die von 
den Unternehmern der beiden Vertragsparteien 
genehmigungsfrei durchgeführt werden können : 
sogenannte "Rundfahrten mit geschlossenen Tü­
ren" (lit. a) und sogenannte "Absetzfahrten" (lit. b) . 

Ziffer 2 legt fest, daß die Lenker von Omnibussen 
bei der Durchführung von Gelegenheitsverkehr im 
Sinne dieses Abkommens entsprechende Doku­
mente mit sich führen müssen, die den Status des 
jeweiligen Verkehrsdienstes belegen (Kontrolldo­
kument oder Statistikblatt). 

Zu Art. 6 :  
Ziffer 1 bringt zum Ausdruck, daß Fahrten im 

Linien- oder Gelegenheitsverkehr, die nicht den 
Kriterien und Bedingungen der Art. 4 bzw. 5 
entsprechen, einer besonderen Genehmigun.!? der 
jeweils anderen Vertragspartei bedürfen. In Oster­
reich würde es sich dabei um eine Bewilligung nach 
§ 9 Gelegenheitsverkehr-Gesetz handeln. 

Ziffer 2 befreit die Beförderung von Gepäck auf 
Anhängern an die zur Personenbeförderung bestirn­
ten Fahrzeuge von der Genehmigungspflicht. 

Zu Art. 7 :  

Ziffer 1 legt fest, daß Beförderungen im Wechsel­
verkehr und im Transit durch das Gebiet der jeweils 
anderen Vertragspartei grundsätzlich genehmi­
gungspflichtig sind. 

Ziffer 2 bringt zum Ausdruck, daß mit Marokko 
das System der Einzelfahrtgenehmigungen verein­
bart wurde. 

Ziffer 3 regelt die Frage der von den Vertragspar­
teien festzulegenden Kontingente für bilaterale und 
Transitfahrten. Derartige Vereinbarungen können 
entweder im Rahmen einer Gemischten Kommis­
sion nach Art. 20 oder durch Notenwechsel 
getroffen werden. Beförderungen im Drittlandver­
kehr fallen nicht unter diesen Kontingentbegriff 
bzw. -rahmen (siehe EB zu Art. 1 1). 

Zu Art. 8 :  

Ziffer 1 führt jene Beförderungen an, die zwar 
genehmigungspflichtig sind, aber kontingentfrei 
durchgeführt werden können. 

Ziffer 2 legt fest, daß Transporte medizinischer 
Hilfsgüter in Notfällen überhaupt genehmigungs­
frei durchgeführt werden können. 

Zu Art. 9 :  
Dieser bringt das sogenannte "Kabotageverbot" 

zum Ausdruck. 

Zu Art. 10 : 

Dieser verpflichtet den Verkehrsunternehmer der 
einen Vertragspartei, bei Überschreitung des 
Gewichtes und/oder der Abmessungen seines 
Fahrzeuges auf dem Gebiet der anderen Vertrags­
partei bei der zuständigen Behörde dieser anderen 
Vertragspartei eine Sondergenehmigung zu bean­
tragen. 

Zu Art. 1 1 :  

Dieser definiert sogenannte "Drittlandbeförde­
rungen" und unterstellt sie einem anderen Regime 
als Transporte nach Art. 7 Ziffer 2 und 3 (Erforder­
nis einer gesonderten Bewilligung durch die jeweils 
andere Vertragspartei) . 

Zu Art. 12 : 

Diese Bestimmung soll sicherstellen, daß die 
Einnahmen österreichischer Beförderer aus Fracht­
geschäften mit Marokko ordnungsgemäß nach 
Österreich überwiesen werden können. 

Zu Art. 1 3 :  

Keine Bemerkung. 

Zu Art. 1 4 ,  15 und 16 : 

Es gelten jeweils die abgabenrechtlichen Bestim­
mungen des Vertragsstaates, in dem die Beförde­
rung durchgeführt wird. 

Zu Art. 17 : 

Dieser verpflichtet die Verkehrs unternehmer und 
deren Fahrpersonal, neben den Bestimmungen 
dieses Abkommens auch die innerstaatlichen 
Rechtsvorschriften der jeweils anderen Vertrags par­
tei einzuhalten (TerritorialitätSprinzip) . 

Zu Art. 1 8 :  

Dieser normiert die subsidiäre Geltung der 
innerstaatlichen Rechtsvorschriften der beiden 
Vertragsparteien gegenüber den Bestimmungen des 
vorliegenden Abkommens. 

Zu Art. 1 9 :  

Die Einhaltung der Bestimmungen des vorliegen­
den Abkommens soll durch die von den Vertrags­
parteien in diesem Artikel übernommene Verpflich­
tung, einander über Zuwiderhandlungen der 
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Verkehrsunternehmer oder ihres Fahrpersonals zu 
unterrichten, weitgehend sichergestellt werden. 
Außerdem enthält dieser Artikel Maßnahmen, die 
im Falle des Zuwiderhandelns des erwähnten 
Personenkreises gegen Bestimmungen des Abkom­
mens vorgesehen sind, sowie welche Vorgangsweise 
durch die zuständigen Behörden in solchen Fällen 
einzuhalten ist. 

Zu Art. 2 0 :  

Dieser sieht unter anderem den Zusammentritt 
von Vertretern der zuständigen Behörden der 

beiden Vertragsparteien In eIner Gemischten 
Kommission vor, wobei unter die "für die 
Durchführung dieses Abkommens notwendigen 
Maßnahmen" auch die Festsetzung der Transport­
kontingente fällt. 

Zu Art. 2 1 :  

Dieser regelt das Inkrafttreten und die Mindest­
dauer des vorliegenden Abkommens; weiters sind 
hier die Kündigungs- und Verlängerungsmodalitä­
ten geregelt. 
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